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Was ist ein E-Portfolio?

Ein E-Portfolio ist eine digitale Sammlung der am besten gelungenen 
Arbeiten einer Person, um damit Lernerfolge sichtbar zu machen.
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Reflexion
Präsentation

Entwicklung

In der (Hoch-)Schule: alternative Form der Leistungsbeurteilung

https://www.flickr.com/photos/myblackrainbow/
https://www.flickr.com/photos/shannonkringen/
https://www.flickr.com/photos/hadock/
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Selbsteinschätzung und Fremdbeurteilung

Bildquellen: https://www.flickr.com/photos/34186459@N00/,  @DIY (Twitter)  

Open Badges

https://www.flickr.com/photos/34186459@N00/
https://twitter.com/DIY
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Bildquellen: https://www.flickr.com/photos/mozman7/, wikimedia commons, https://www.flickr.com/photos/epublicist/ 

reformpädagogische
Wurzeln

reale, komplexe Auf-
gaben m. Weltbezug

Selbstverantwortung
demokratische
Partizipation

Forschendes
Lernen

digitale
Kompetenzen

Medienbildung

Online-Reputation
digitale Identität

Mobiles Lernen

https://www.flickr.com/photos/mozman7/
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:John_Dewey_in_1902.jpg
https://www.flickr.com/photos/epublicist/


Vill, 20. April 2017Zentrum für Lerntechnologie und Innovation (ZLI) | Klaus Himpsl-Gutermann

5/13
KidZ-Schaufenster 2015/2016

http://kidzschaufenster.phwien.ac.at/

http://kidzschaufenster.phwien.ac.at/
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Inhaltsanalyse: häufigste Kategorien

Beitrag zur Unterrichtsentwicklung (#35)
Auf- und Ausbau digitaler Kompetenzen (#29)
nachhaltige Verbreitung im Unterricht (#28)
schulübergreifende Vernetzung und Kollaboration (#27)
Vernetzung, Know-How-Aufbau und Kollaboration von 

Lehrer/innen und Schüler/innen (#25)
 technische Ausstattung (#24)
Steigerung von Eigenverantwortung und Selbständigkeit 

(#21)
Freude am Lernen (#19)



 Inhaltsanalyse von 19 aus 38 Schaufenstern

Auf- und Ausbau digitaler 
Kompetenzen (#29):
„Die Schüler/innen haben die 
ganze KidZ-Website selbst 
erstellt und dann selbst die Idee 
gehabt die ganze Website auch 
auf Englisch zu übersetzten.“

Mangelnde Ressourcen (#13):
„Man bräuchte viel mehr 
Zeitressourcen, um wenigstens nur 
einen Bruchteil von dem 
ausprobieren und anschließend im 
Unterricht einsetzen zu können, 
was man durch Kolleg/inn/en oder 
auf Fortbildungen kennen lernt.“ “

Nachhaltige Verbreitung im 
Unterricht (#28):
„Wir haben unsere Projekte so 
gestaltet, dass es nicht 
Eintagsfliegen werden, sondern 
mit dem Hintergedanken, dass 
das Projekt in einem größeren 
Zusammenhang steht und eine 
Aufbauarbeit ist.“ 

Vernetzung und Kollaboration - 
schulübergreifend (#35):
„Darüber hinaus möchte ich auch die 
Vernetzung mit anderen innovativen 
Schulen und deren Lehrerinnen und 
Lehrern hervorheben, denn dadurch 
erlangte ich neues Wissen und Ideen, 
die ich in meinem Unterricht 
berücksichtige.“ 

Freude am Lernen (#19):
„Durch den Einsatz von digitalen 
Medien und eLearning 
Sequenzen sind die Schülerinnen 
motivierter und interessierter an 
die Arbeitsaufträge 
herangegangen.“
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Schule als Lernende Organisation?

„Charakteristisch für Expertenorganisationen ist der Widerspruch zwischen 
dem Fachsystem der Profession und dem sozialen System der Organisation.“

Grossmann et al. (1997)

Senge (1990): Die fünfte Disziplin
• Personal Mastery - individuelle Selbstentwicklung

• Mental Models - mentale Modelle

• Shared Visioning - gemeinsame Vision

• Team Learning - Lernen im Team

• Systems Thinking - Denken in Systemen

E-Portfolio-Schaufenster als Methode netzwerkbasierter Schulentwicklung?
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Europortfolio: Maturity Model & Matrix

Vier Komponenten:
(1)Lernen und Assessment

(2)Personal: Kompetenzen von Lehrenden und Lernenden

(3)Technologien

(4)E-Portfolios & Open Badges

Fünf Stufen:
(1)Bewusstsein

(2)erste Erfahrungen

(3)Entwicklung

(4)Integration

(5)Transformation
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Ausschnitt aus der Maturity Matrix
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Professionalisierung in der Lehrer/innenbildung

https://prepare.phwien.ac.at

E-Portfolio

+
reflexives Schreiben

+
Social Video

Learning

+
Learning
Analytics

EU-Projekt

01/2016-12/2018

https://prepare.phwien.ac.at/
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Fortbildungsmaterialien zum E-Portfolio

E-Portfolio zur Dissertation

Publikationen

http://www.medienimpulse.at/articles/view/970
http://www.europortfolio.org/matrix
http://websquare.imb-uni-augsburg.de/2009-03/8
http://mahara.phwien.ac.at/user/klaus-himpsl/lernen-sichtbar-machen
http://www.himpsl.at/diss/
http://www.mahara.at/user/khimgut/publikationen
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